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DAS BERLINER GEWÄSSERSYSTEM 
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HERAUSFORDERUNGEN DER ZUKUNFT
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DER MASTERPLAN WASSER –
BERLIN SORGT VOR

• Mit dem Masterplan Wasser stellt Berlin sich auf, um die 
wasserwirtschaftlichen Herausforderungen der Zukunft zu bewältigen.

• Der Masterplan Wasser ist eine mittel- und langfristige Zukunftsstrategie 
für die Berliner Wasserwirtschaft.

• Veröffentlichung des 1. Berichts im September 2022

• Ziele des Masterplans Wasser:
 Sichere Trinkwasserversorgung
 Verbesserter Gewässerschutz 
 Ausbau und Modernisierung der Abwasserentsorgung
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GRUNDLAGE DES MASTERPANS:
RISIKOANALYSEN ZU BERLINER WASSERRESOURCEN
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• Ziel der Risikoanalysen: Im Sinne 
eines „Worstcase-Ansatzes“ die 
Auswirkungen von Extremsituationen 
auf das Berliner Gewässersystem 
besser zu verstehen. 

• Die Ergebnisse bilden die Grundlage 
für die Entwicklung von 
Anpassungsmaßnahmen.



ERGEBNISSE DER RISIKOANALYSEN

• Oberflächenwasser 
• An der Berliner Oberhavel ist bereits heute die Wasserbilanz in länger 

andauernden Trockenphasen nicht ausgeglichen. 

• Grundwasser 
• Die Menge des Grundwassers, die von den Berliner Wasserwerken nachhaltig 

genutzt werden kann, ist weitestgehend ausgeschöpft. 

• Wasserqualität  
• Die Anforderungen an die Reinigung des Abwassers erhöhen sich erheblich. 
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UND NUN? FÜNF HANDLUNGSFELDER MIT 32 
KONKRETEN MASSNAHMEN
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Aktueller Stand: Maßnahmen des Masterplans

• Bewirtschaftung der Spree (Maßnahme 5)
• derzeit Vergabe und Steuerung von verschiedenen, dringend 

gebotenen Studien
• Brandenburg, Sachsen und Berlin: eigene Geschäftsstelle, 

um die Planungs- und Koordinierungsprozesse zu verbessern

Grundwassermanagement der Länder Berlin und 
Brandenburg (Maßnahme 23)

• SenMVKU wird bis zum Jahresende 2024 das 
hydrogeologische Strukturmodell als Grundlage für den 
Aufbau des Grundwasserströmungsmodells 
Hauptstadtregion fertig stellen.

• Das Grundwasserströmungsmodell soll ab 2027 den beiden 
Ländern zur Verfügung stehen.
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WASSERSTRATEGIE HAUPTSTADTREGION 2050
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• Am 03. November 2023 haben die beiden Landesregierungen Berlin und 
Brandenburg auf ihrer gemeinsamen Kabinettssitzung die Erarbeitung 
einer Wasserstrategie Hauptstadtregion 2050 beschlossen. 

• In der Wasserstrategie Hauptstadtregion werden die vorhandenen 
landesspezifischen Strategien und Konzepte stärker verzahnt und die 
bisherigen länderübergreifenden Kooperationen in konkreten Projekten 
weiterentwickelt.

• Die Landesregierungen streben an, die gemeinsame Wasserstrategie 
Hauptstadtregion in der ersten gemeinsamen Kabinettssitzung der beiden 
Länder im Mai 2025 zu verabschieden.



Aber: Berlin ist nicht die ISS – ohne die Spree geht es 
nicht!
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• Eine „Trinkwasserautarkie“ 
Berlins kann und wird es in 
der nahen Zukunft nicht 
geben.

• Das System hat Grenzen, 
da die natürlichen und 
technischen Barrieren 
endlich sind.

• Berlin braucht auch weiterhin einen Mindestzufluss aus der Spree, um die 
qualitativen und quantitativen Anforderungen an Gewässer und Trinkwasser 
zu erfüllen. Auf Grundwasser können wir nicht ausweichen. 

• Die Bestimmung dieser Leistungsgrenze ist nicht trivial und wir widmen uns 
dem Thema intensiv. 

Quelle: DLR



Vielen Dank.

Mehr Infos auf berlin.de/masterplan-wasser


